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Als „Einzelkämpfer“ mitbestimmend in Ausschüssen 
 

Die ersten Schritte des neu gewählten Rates der Blütenstadt Leichlingen in die neue Ratsperiode sind getan. In den zwei konsti-

tuierenden Sitzungen wurden die Weichen für die künftige Ratsarbeit gestellt, die Ausschüsse wurden mit Vorsitzenden und 

Mitgliedern besetzt, ihre Zuständigkeiten neu definiert. Naturgemäß finden fraktionslose Einzelratsmitglieder bei diesen Beset-

zungen keine Berücksichtigung. Die Gemeindeordnung NRW erlaubt auch nur eine Mindestteilnahem als beratendes Mitglied in 

einem Ausschuss nach eigener Wahl. Trotzdem ist es uns nach zähen Verhandlungen und mit Hilfe der Fraktionen der SPD und 

der Grünen gelungen, mehr Mitbestimmung und Mitsprache zu erreichen. Durch eine Vergrößerung der Ausschüsse von 11 auf 

15 Mitgliedern sind wir als stimmberechtigtes Mitglied in den Ausschüssen ASW (Ausschuss für Stadtentwicklung und Wirtschafts-

förderung) sowie im IVB (Ausschuss für Infrastruktur, Verkehr und Betrieb) vertreten, der Vertreter der Linken im Ausschuss für 

Bildung und Sport sowie im Ausschuss für Strategie, Soziales und Kultur.  

 
Antragsrecht im Rat für fraktionslose Ratsmitglieder 
 

Ein wichtiges Mittel der Parteien, sich öffentlichkeitswirksam den Bürgern zu präsentieren und darzustellen, sind nach wie vor die 

Anträge. Die Gemeindeordnung regelt in § 48 Abs. 1, dass der Bürgermeister Vorschläge (Anträge) von Fraktionen oder von 

einem Fünftel der Ratsmitglieder in einer in der Geschäftsordnung zu regelnden Frist (in Leichlingen am 13. Tag vor Sitzungstag) 

auf die Tagesordnung zu setzen sind. Diese Regelung der GO stammt aus der Zeit, als es noch die 5%-Hürde gab und somit 

jede vertretene Partei automatisch Fraktionsstatus hatte. Mit Wegfallen der Sperrklausel seit 2004 ist das aber nicht mehr der 

Fall. Trotzdem haben verschiedene Verwaltungsgerichtsentscheide die verfassungsgemäße Ordnungsmäßigkeit und keine Ein-

schränkung der Rechte für ein fraktionsloses Ratsmitglied festgestellt. er 15. Senat des Oberverwaltungsgerichts hat mit Urteil 

vom 30. März 2004 (15 A 2360/02) rechtsgrundsätzlich entschieden, dass in Nordrhein-Westfalen einzelne Ratsmitglieder, die 

keiner Fraktion angehören, durch entsprechenden Ratsbeschluss das Recht erhalten können, Vorschläge für die Tagesordnung 

einer Ratssitzung zu machen (Initiativrecht) und als beratende Mitglieder in Ausschüsse gewählt zu werden.  

Ich werde diese Stärkung der Rechte für fraktionslose Mitglieder in den nächsten Monaten in Gesprächen mit den Fraktionen 

behutsam angehen. Der VLK und die Landtagsfraktion sollen uns dabei Hilfestellung geben und zur Seite stehen.  

 

 Gemeinden dürfen die Rechte fraktionsloser Mitglieder stärken  Geschäftsordnung der Stadt Leichlingen für den Rat und die Ausschüsse 

Diese Woche im Rat der Stadt Leichlingen 
Innenstadtentwicklung: Der Investor Kiefer wird nun endlich seine Pläne offenlegen und dem Rat am Donnerstag, 31. Juli 2014 

in einer öffentlichen Sondersitzung vorstellen. Nach langem Hin und Her hat man sich auf einen Modus der Vorstellung geeinigt. 

Der Vorschlag soll anschließend in den zuständigen Gremien beraten werden und ggf. später den Bürgern zur Abstimmung 

vorgelegt werden. An dieses Votum der Bürger wollen sich nach derzeitigem Stand die meisten Fraktionen (SPD, CDU und 

Bündnis90/Die Grünen) gebunden fühlen. Wir sind gespannt auf die Entwürfe.  

 

Frischemarkt am Samstag: Die Verwaltung möchte durch einen sofort gültigen Beschluss den Frischemarkt am Samstag vor-

rangig fest etablieren. Ausfallen wird der Frischemarkt am Samstag dann nur noch am Karnevalssamstag für den Blütensamstag-

zug sowie am Samstag des Stadtfestes. Der bisherige Ratsbeschluss vom November 2013, in dem den Traditionsveranstaltungen 

wie der Mobilshow, die Trödeltage (30./31. August) noch ein Veranstaltungsrecht im Brückerfeld eingeräumt und gesichert wurde, 

soll in dieser Hinsicht aufgehoben werden. Verhandlungen für Ausweichplätze mit der Stadt und den Veranstaltern sind nach 

unserer Kenntnis gescheitert. Beide Seiten haben Vorschläge für ein paralleles Stattfinden vorgelegt, die aber von beiden Seiten 

jeweils abgelehnt wurden. Nun soll der Rat  entscheiden.  

Ich meine: 

Der Frischemarkt am Samstag ist ein Gewinn für die Bürger. Die Veranstalter der bisherigen Veranstaltungen haben aber auch 

ein Recht auf Verlässlichkeit und auf Einhaltung bereits getätigte Zusagen. Eine kurzfristige Absage für Veranstaltungen in 2014, 

die bereits in der Planung sind, ist nach unserer Auffassung nicht zumutbar und wirtschaftlich nicht vertretbar. Vor einer weiteren 

Beschlussfassung soll der Marktbeschicker bzw. die Verwaltung dem Rat einen Bericht über die bisherige Entwicklung des Sams-

tag-Frischemarktes in der Pilotphase (dauert die eigentlich noch an oder ist sie bereits zu Ende?) und über weitere Entwicklungs-

möglichkeiten als Entscheidungsgrundlage sowie eine dazugehörige Marktsatzung, die für das Frühjahr 2014 zugesagt wurde, 

vorlegen. Wir sind der Auffassung, dass für eine fundierte und abschließende Beurteilung die Beobachtungsphase das gesamte 

Jahr 2014 umfassen sollte. Eine Hauruck-Entscheidung ist gegenwärtig völlig überflüssig.  


 Vorlage 32-13/2013 Einführung Samstag - Frischemarkt   Vorlage 32-3/2014 Samstag Frischemarkt im Brückerfeld 
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